
K onze rt Blue M o o n  Swing verkra fte t Standortwechsel bestens

Flschach Als n icht alltägliches T re f­
fen von v ie r Ausnahmemusikern 
entpüppte sich die diesjährige Aus­
gabe von Blue Moon Swing in  
Fischach. Johannes Ochsenbauer 
(Kontrabass), Stephan Holstein (Sa­
xofon, K la rine tte ), A lex Jung (G i­
tarre) und Raoul Peters (Akkorde­
on) zeigten sich hoch m otiviert und

ir i glänzender Spiellaune. Heraus 
kam so ein kurzw eiliger Jazzabend 
vo ller Faszination.

Dabei konnte Blue Moon Swing 
diesmal n icht m it dem F la ir der 
Kiemen Bühne im  Naturfreibad 
punkten. Aufgrund der unbeständi­
gen und nasskalten W itterung w ur­
de die Veranstaltung kurzerhand ins

Foyer der Staudenlandhalle verlegt. 
Der Spielfreude der M usiker tat dies 
keinen Abbruch. Im  Gegenteil: Sie 
präsentierten die insgesamt zw ölf 
T ite l fast schon in  malerischer 
Klangfarbe, versehen m it gefälligen 
Arrangements, m unter perlenden 
Rhythmen und einem ungewöhn­
lich  dichten, intensiven Zusammen­
spiel. T ite l wie „Perle“ , „W ave“  
und „ In  A  Sentimental Mood“  klan­
gen mal gut gewürzt, dann wieder 
zerbrechlich, launig oder druckvoll, 
zuweüen musikalische Konventio­
nen umschiffend. V ie l Energie und 
ausgefeilte K ra ft legten die M usiker 
ins letzte Programmstück. Raoul 
Peters „Russian Swing“  offenbarte 
sich m it vie l Klangästhetik, musika­
lischem Zauber und einhergehender 
Harmonie. Fazit: ein schöner und 
zugleich inspirierender Jazzabend. 
(rusi)
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